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Erzbischof Stanislav Hočevar SDB 
 
Stanislav Hočevar ist Erzbischof von Belgrad (Serbien-
Montenegro) und Vorsitzender der Bischofskonferenz 
seines Landes. Er ist Mitglied des Päpstlichen Rates zur 
Förderung der Einheit der Christen. 
Stanislav Hočevar wurde am 12. November 1945 im slowenischen Dorf 
Jelendol bei Novo Mesto im Erzbistum Ljubljana-Laibach geboren. In 
seiner Heimat motivierte ihn ein besonders engagierter 
Afrikamissionar, in dessen Fußstapfen zu treten. Stanislav Hočevar 
besuchte Gymnasien der Salesianer in Krizevci und Rijeka (Kroatien). 
Nach dem Abitur trat er in die Gemeinschaft der Salesianer ein. 
Theologie studierte er in Ljubljana-Laibach. Seinen Militärdienst 
leistete der Frater im mazedonischen Skopje ab. 

1973 wurde Stanislav Hočevar zum Priester geweiht. Der Pater 
arbeitete als Erzieher im Kleinen Seminar in Zelimlje bei Ljubljana, 
wurde 1979 Direktor dieser Einrichtung. Von 1982 bis 1984 fungierte 
er als Vikar des Salesianer-Provinzials in Slowenien. Ab 1984 leitete 
Hočevar das Internat für Mittelschüler im österreichischen Klagenfurt. 
1988 wurde Pater Hočevar zum Provinzial der Salesianer in Slowenien 
gewählt, 1994 in seinem Amt bestätigt.  

1999, während der Bombardierung Jugoslawiens, gründet er die 
Initiative „Friede mit dir, Balkan“, und im gleichen Jahr die 
erfolgreiche Sankta-Anna-Stiftung zur Unterstützung kinderreicher 
Familien. 

Im März 2000 ernannte Papst Johannes Paul II. Pater Hočevar zum 
Erzbischof-Koadjutor für Belgrad. Die Bischofsweihe erhielt er im Mai 
2000. Ende März 2001 wurde Hočevar Ordinarius von Belgrad, 
nachdem Erzbischof Franc Perco seinen Rücktritt eingereicht hatte. Im 
April 2001 wählte die Bischofskonferenz seines Landes den Erzbischof 
von Belgrad zu ihrem Vorsitzenden. 

 


